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Ein Konzert wie eine warme Umarmung
Luisa Hänsel, Hannes Stegmeier und Moritz Graf verwandeln den Saal auf Gut Sulz in einen Klangraum

aus Licht, Liebe und Heimkehr. So wird Stille auf die schönste Art hörbar.

Von Barbara Würmseher

Münster Gut Sulz Weiße Stoffbah-
nen schweben an der Decke des
Saales auf Gut Sulz, als habe sich
der Winter persönlich dort nieder-
gelegt. Ein stiller Schneehimmel
wie das feines Versprechen, sachte
Flocken aus prallvollen Wolken zu
lösen. Lichterketten ergießen sich
an den Wänden wie Kaskaden und
tun so, als seien sie aufgefädelte
Flammen. Die Tische zieren weih-
nachtliche Gestecke - kleine Inseln
aus Grün und Duft. Und die an-
dächtige Stille im Publikum er-
zählt von jener Behaglichkeit, die
dann entsteht, wenn ein Raum ge-
meinsam den Atem anhält.

Es ist ein Konzert wie eine war-
me, innige Umarmung an jenem
klirrend kalten Sonntagspätnach-
mittag, das zwischen all dem er-
klingt: Luisa Hänsel (Gesang, Kla-
rinette), Hannes Stegmeier (Gitar-
re, Gesang) und Moritz Graf (Kon-
trabass) starten mit ihren „Candle-
light Carols“ streng genommen
eine Woche zu früh in die Vorweih-

nachtszeit. Und doch kann eine
solche musikalische Umarmung -
mit dem reinen Klang der Stim-
men und Instrumente, mit den zart
modellierten Interpretationen in
Wahrheit niemals zu früh kom-
men.

Das Trio ist zum zweiten Mal bei
Gutsherr Jochen Andreae und des-
sen Familie zu Gast, um stille Töne
für eine Zeit anzustimmen, die in-
zwischen so oft in Lärm, Trubel
und Konsum erstickt. Mit dabei hat
es unaufdringliche, aber tiefgrün-
dige  Botschaften und mischt ger-
ne eine Melange aus neu und alt,
nachdenklich und lustig, winter-
lich und zeitlos. „Für uns passt das
alle zusammen“, verrät Luisa Hän-
sel, nachdem sie und ihre Bandkol-
legen mit dem berührenden An-
fangsmantra „I am Light“ von In-
dia Arie eröffnet haben - beinahe
eine Meditation. Die Nachrichten
darin, so Luisa Hänsel: „Jeder ist
selbst einfach genug“ und „Alles
ist gut!“

Dieser Charakter zieht sich
weitgehend durch den Abend, fin-
det etwa Widerhall in Songs wie

„Season of Light and Wonder“
(Brett Eldredge), „In the bleak Mid-
winter“ (Gustav Holst), „Warm in
December“ oder John Rutters
„Candlelight Carol“.  Die Worte
und Inhalte sind dabei genauso
wichtig wie die Musik, wenn es
etwa um Überzeugungen geht wie:
„Das schönste Geschenk sind wir
uns gegenseitig“.

Aber es wird auch knackiger,
jazzig-unbekümmert, heiter-be-
schwingt. Etwa dann, wenn die
drei Musiker sich in Variationen
dem Thema Weihnachtsmann nä-
hern. Vom mitreißenden Ohrwurm
„Santa Clause is coming to Town“
über das rockige „Santa Clause is
back in Town“ (Elvis Presley) bis
zu „The Man with the Bag“. Die
drei haben dabei mindestens ge-
nauso viel Spaß wie das Publikum.

Luisa Hänsel fasziniert mit ihrer
glasklaren, warm timbrierten
Stimme, die sie virtuos als ihr zen-
trales Ausdrucksmittel einsetzt.
Diese Frau ist Rhythmus, sie ist
Stimme, sie ist biegsam im Herz-
schlag der Lieder. Ihr Jazzgesang
erhält in Kombination mit Gitarre

und Bass eine fein schattierte,
farblich schillernde Textur. Im En-
semble führt sie mit spürbarer
Sensibilität.

Das überaus harmonische Zu-
sammenwirken der drei Akteure
lebt von der ausgewogenen Balan-
ce zwischen homogener Klangkul-
tur und stilistischer Offenheit.
Folk-, Soul-, Country- und Jazz-
Einflüsse verschmelzen zu einer

sehr persönlichen musikalischen
Handschrift, die auf Unmittelbar-
keit und unprätentiöser Schönheit
beruht. Und: Luisa Hänsel, Hannes
Stegmeier und Moritz Graf spüren
jeweils direkt an die Substanz der
Lieder.

Sie teilen gerne ihre Songs, wie
sie sagen. Sie teilen sie zusammen
mit ihren Emotionen, auch Erin-
nerungen, die für sie darin ste-
cken. So ist Weihnachten für Luisa

Hänsel auch immer verbunden
mit dem Gefühl des „Heimkom-
mens“.  Eigentlich hätte die
Oberndorferin von Gut Sulz nach
Hause nur einen Katzensprung
über den Lech. Doch inzwischen
lebt die studierte Musikerin und
Jazzsängerin die meiste Zeit über
in Frankreich. In Albertville in der
Region Savoyen. Es trennen sie
also weit über 700 Kilometer zwi-
schen ihrer Wahlheimat und ih-
rem Elternhaus.  „Da hat Nach-
Hause-Kommen schon nochmal
eine andere Qualität“, verrät sie
und singt „Love is Christmas“  -
„weil es so wunderschön be-
schreibt, wie es ist, heimzukom-
men.“

„I‘ve got my Love to keep me
warm“, „Warm and cozy“, „Have
yourself a merry little Christmas“
... aus allem schwingt das Gefühl
von Geborgenheit mit, wenn Luisa
Hänsel, Hannes Stegmeier und
Moritz Graf die Songs interpretie-
ren. Und so ist es ein Wohlfühl-
abend in jeder Hinsicht. Ein
Abend, um einfach nur die Seele
baumeln zu lassen...

 Über 700 Kilometer
von Albertville

nach Oberndorf.

Candlelight Carols mit Luisa Hänsel. Foto: Barbara Würmseher

Beim MGV Riedlingen verstummen die Stimmen
Abschied vom Männergesangverein Riedlingen: Überalterung und Nachwuchsmangel

zwingen den Traditionschor zur Auflösung. Doch die Kameradschaft soll bleiben.

Riedingen Und wieder endet die Ära
eines traditionsreichen Chors: Der
Männergesangverein  Riedlingen
hat jetzt im Rahmen einer außeror-
dentlichen Generalversammlung
beschlossen, sich aufzulösen. Die-
se Entscheidung für einstimmig.
Damit endet zum 31. Dezember
eine fast 60-jährige Geschichte, die
geprägt ist von Gesang, Harmonie,
Geselligkeit und Kameradschaft.

Die Gründe für das Aus kom-
men nicht überraschend und sind
Umstände, an denen so mancher
klassische Gesangverein zu knab-
bern hat: Der Chor ist überaltert, es
gibt keinen Nachwuchs und an den
Chorproben teilzunehmen, ist aus
gesundheitlichen Gründen längst
nicht mehr allen Sängern möglich.
Trotzdem wollen die Chor-Mitglie-
der das kameradschaftliche Mitei-
nander weiterhin pflegen. Zukünf-

tig soll es einen monatlichen
Stammtisch geben.

Vorsitzender Gottfried Lammel
begrüßte mit Wehmut die anwe-
senden Mitglieder zur letzten Ge-
neralversammlung. Sein besonde-
rer Gruß galt den Ehrenmitglie-
dern Eugen Rieger, Adolf Hillmair
und Walter Thenikl sowie den Mit-
gliedern des Stadtrats Sigrid Hel-
mer, Manfred Hofer und Klaus Ste-
phan. Dem Antrag, den Männerge-
sangverein zum 31. Dezember auf-
zulösen, wurde einstimmig ent-
sprochen, da es keine andere Alter-
native gibt. Über den Kassenbe-
richt informierte Emil Griesmeier,
der die einwandfreie Führung be-
stätigte und den Kassenwart und
die Vorstandschaft einstimmig
entlastete.

Ein besonderer Höhepunkt war
die Ehrung von Andrea Meggle.

Seit 35 Jahren ist sie die Chorleite-
rin des Männergesangvereins
Riedlingen. Für ihre hervorragen-
de Arbeit erhielt sie vom Verein
eine Urkunde und einen Blumen-
strauß. Der Vorsitzende dankte ihr
sehr herzlich. Andrea Meggle er-

zählte in bewegten Worten einige
Erlebnisse aus ihrer Vereinsarbeit
und bedauerte das Ende des Män-
nerchores.

Der MGV Riedlingen war 1967
gegründet worden. Bis 1990 war
Erhard Rotzer der Chorleiter des

Vereins, im Anschluss übernahm
Andrea Meggle. Der erste Vorsit-
zende war Alfons Schäferling bis
zum Jahre 1972, ihm folgte Gott-
fried Lammel. Von 1997 bis 2020
übernahm Eugen Rieger den Vor-
sitz, Gottfried Lammel hatte die-
sen von 2020 bis zum Schluss inne.

Der Vorsitzende bedankte sich
bei Eugen Rieger für die langjähri-
ge Vereinsführung von 23 Jahren
sowie bei allen Mitgliedern und
Frauen im Verein für die Hilfe und
Unterstützung bei den Weinfesten
und den Besuchen und Fahrten zu
den beiden befreundeten Riedlin-
ger Chören in Baden und Würt-
temberg. In Erinnerung bleiben
unvergessene und tolle Erlebnisse.
Mit dem Dank an die Spielvereini-
gung Riedlingen für die Bewirtung
schloss der Vorsitzende die Ver-
sammlung. (AZ)

Im Jahr 2027 hätte der Männgergesangverein Riedlingen sein 60. Jubiläum
feiern können. Nun kam es anders: Der Chor – hier mit Leiterin Andrea Meggle
am Klavier – löst sich zum 31. Dezember auf. Foto: Christian Hammer (Archivbild)

Wenn im Himmel
ein Meeting
stattfindet

Der Nachwuchs
des Heimattheaters

feiert Premiere
Donaumünster/Erlingshofen Vier spie-
lerfahrene Jugendliche und zwei
Bühnenneulinge fiebern derzeit
mit den Verantwortlichen ihren
Auftritten in der Vorweihnachts-
zeit entgegen. Mit Sofie Steidl und
Martina Burgetsmeier stehen da-
bei dem Heimattheater Donau-
münster-Erlingshofen wieder zwei
langjährige Aktive sowohl für
Spielleitung als auch für Requisite
und Kostüme zur Verfügung; er-
gänzt wird das Team von Christian
Burgetsmeier und Adalbert Hippe-
le, die für Licht und Ton sorgen.

Nach intensiven Proben ist es
nun am Sonntag, 30. November,
um 13 Uhr soweit: Es ist Premiere
des heiter-besinnlichen Einakters
„Das Weihnachts-Meeting“ von
Christian Ziegler. Wie auf Erden ist
man auch im Himmel nicht vor der
Unsitte gefeit, zu allem und jedem
ein „Meeting“ zu veranstalten. Um
die Reichweite des Weihnachts-
fests zu erhöhen, ruft der Weih-
nachtsengel alle am Fest Beteilig-
ten zusammen. Da jeder seine ganz
eigenen Vorstellungen von Weih-
nachten hat,  kommt es schnell
zum handfesten Konflikt. Soll sich
der Sinn des Weihnachtsfestes
vom Traditionellen hin zu einem
„hipper Christmas“ wandeln?

Die erste Vorstellung findet im
Rahmen des bäuerlichen Advents-
zaubers auf der Bäldleschwaige
statt. Gespielt wird in der Scheune
neben dem Feststadel. Weitere
Aufführungen gibt es hier am 7.
und 21. Dezember jeweils um 13
Uhr. Das Highlight für die Nach-
wuchsspieler dürfte dann am 7.
Dezember um 17 Uhr die vereinsei-
gene Nikolausfeier auf dem Dorf-
platz vor dem Tell-Grenz-Schüt-
zenheim in Donaumünster sein.
Dort gehört das Stück neben dem
Nikolausbesuch zu den Pro-
grammpunkten.

Abgerundet wird die Spielzeit
mit einem Auftritt am 11. Dezem-
ber im Gasthaus zur Grenz, wo die
Gemeinde Tapfheim für ihre älte-
ren Mitbürger und Mitbürgerinnen
eine Senioren-Bürgerversamm-
lung mit anschließender kleiner
Weihnachtsfeier abhält. Für alle
Vorstellungen ist der Eintritt frei.
(AZ)

Die diesjährige Jugendgruppe von
links: Anna Failer, Anna Keller, Elias
Zacher, Jana Rapp, Leni Zacher und
Clara Rettenmeier. Foto: Sofie Steidl

Kurz gemeldet

Harburg

Reparatur-Café
findet statt
Reparieren statt wegwerfen: Es ist
wieder Reparaturtag. Interessierte
können damit am Freitag, 28. No-
vember, von 14 bis 16 Uhr im Repa-
ratur-Café im Schützenhaus in der
Schießhausstraße 19 in Harburg
kommen. Die Spezialisten werden
diesen nach Möglichkeit reparie-
ren. Sie können die Reparatur be-
gleiten oder während der Warte-
zeit Kaffee und Kuchen genießen.
Für Fragen zum Umgang mit
Smartphone, Tablet oder Rechner
sind Digitallotsen vor Ort. Für die
Sprechstunde melden unter Tele-
fonnummer 09080/969911. Im De-
zember macht das Reparatur-Café
eine Winterpause. (AZ)
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